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VERANSTALTER 

ASUE im DVGW e. V. 

Robert-Koch-Platz 4 

10115 Berlin 

EDITORIAL 

Das Energiesystem ist im Wandel. Der Hochlauf der erneuerbaren Stromerzeugung aus Wind- und 

Solarenergie bewirkt umfangreiche Umrüstungen und Ausbauten am Stromnetz. Gleichzeitig wird 

immer deutlicher, dass industrielle und versorgungstechnische Bedarfe die von diesen Entwicklungen 

verursachten Preissteigerungen nur schwierig mitgehen können. Zusätzlich bewirkt das Abschalten 

großer, meist mit Kohle betriebener Kraftwerke ein Abschmelzen der zur Verfügung stehenden gesi-

cherten Leistung. 

Vor diesen Hintergründen werden vielen Anwendern eigene Stromerzeugungskapazitäten immer 

wichtiger. Fernab energieintensiv produzierender Unternehmen bestehen diese immer öfter aus 

eigenen Photovoltaikanlagen in der Kombination mit unterschiedlich großen Pufferspeichern. Aber 

schon einfacher Schichtbetrieb überschreitet die Leistungsfähigkeit dieser Technologie. Und hier 

richtet sich der Blick noch zu selten auf KWK-Anlagen, die die Erneuerbaren vortrefflich unterstützen. 

Im ASUE-²ƻǊƪǎƘƻǇ α¢ǳǊōƛƴŜn im ¦ƳōǊǳŎƘά ǎƻƭƭǘŜ ŘŀƘŜǊ ƎŜƪƭŅǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎŜƴ die 

Hersteller und Nutzer zukünftig fokussieren und wo die besonderen Herausforderungen der aktuel-

len Marktsituation liegen. Denn im unteren Leistungssegment bis ca. 100 MWel erwächst in Form von 

Gasmotoren-BHKWs ein neuer Konkurrent heran, von dem sich Gasturbinen beinahe nur noch mit 

ihrem hohen Temperaturniveau in der Abwärme absetzen können. Gleichzeitig stockt der Wasser-

stoffhochlauf und die Regulatorik hemmt Projekte mehr, als dass der Umbau des Energiesystems 

tatsächlich gefördert würde. Und so diskutierten die knapp 30 Teilnehmer des Workshops mit teils 

offenem Visier das Für und Wider der kompakten Stromerzeuger und der sie umgebenden Rahmen-

bedingungen. Es wurden Lösungen gezeigt und Vorurteile widerlegt, neue Entwicklungen vorgestellt 

und gemeinsam an Zielbildern gearbeitet. Mit einem durchweg positiven Gesamteindruck verließen 

die Teilnehmer den Workshop nach getaner Arbeit. 

Die Vorträge der Sitzung haben wir für Sie in diesem Tagungsband zusammengestellt. Wir bedanken 

uns bei allen Teilnehmern des Workshops für die regen Diskussionen. 

Herzliche Grüße,  

Dr. Peter Kutne und Thomas Wencker 
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ÜBER DIE ASUE 

Die ASUE ist eine innerhalb des DVGW geführte Initiative, die sich für umweltfreundlichen 
und sparsamen Energieverbrauch einsetzt. Die Tätigkeiten der ASUE werden von einem Ku-
ratorium geleitet, welches mit Mitgliedern aus allen Bereichen der Wertschöpfungskette der 
Energiewirtschaft besetzt ist.  

www.asue.de 

http://www.asue.de/
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Begrüßung und Einführung 
Dr. Peter Kutne (DLR), Thomas Wencker (ASUE im DVGW) 

Zusammenfassung 

Zum Start des Workshops stellte Thomas Wencker in der ersten Sitzung seit dem Ausschei-
den des langjährigen Vorsitzenden Dietmar Jelinek die Historie des ASUE-Expertenkreises 
Gasturbinentechnik (EK-GT) vor. Dabei legte er Wert darauf, dass es im EK-GT stets um Gas-
turbinen vom zweistelligen bis in den unteren, dreistelligen Megawatt-Bereich gegangen sei, 
woraus auch die Fokussierung auf die Einsätze im produzierenden Gewerbe und bei kleine-
ren kommunalen Energieversorgern resultiere. 

Anschließend führte Dr. Peter Kutne, neuer Vorsitzender des nun als ASUE-Arbeitskreis αGas-
turbinen /  KWK in der Industrieά benannten EK-GT, in die Herausforderungen des aktuellen 
Energiesystems ein. Er stellte eindrücklich den Umfang des im Rahmen von Energie- und 
Wärmewende noch zurückzulegenden Weges dar, da insbesondere auf der Wärmeseite gan-
ze 15 % erneuerbarer Anteil zu verbuchen sei. Anschließend schlug er ein integriertes und 
dezentral organisiertes Energiesystem vor, mit dem Energieströme nutzbar seien und sich 
der nötige Netzausbau deutlich reduzieren ließe. 
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www.asue.de

ASUE-Workshop
Gasturbinen im Umbruch

HERZLICH WILLKOMMEN!

Die ASUE im DVGW in einem Blick

EhemaligeĂArbeitsgemeinschaft für sparsamen und umweltfreundlichen

Energieverbrauch e. V.ñ

Heute: Kuratoriumsgeführte Initiative mit eigenem Markenauftritt innerhalb des DVGW

Technischer Ratgeber für Gebäudebesitzer

Fachinformationen zur Wasserstofftransformation von Gerätetechnik

Öffentliche Veranstaltungen und Beiträge mit Ziel einer klimafreundlichen, resilienten 

und sicheren Versorgung mit Strom, Wärme, Kälte & Co.

40 Mitglieder, 3 Arbeitskreise
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Der Deutsche Verein des Gas - und Wasserfachs (DVGW) 
auf einen Blick

Technischer Regelsetzer für Erdgas-, Wasserstoff- und Trinkwassernetze

Berufliche Weiterbildung von 30.000 Techniker und Ingenieuren pro Jahr

Neun Tochtergesellschaften und neun eigene Forschungsstandorte

Neun Landesgruppen und 62 Bezirksgruppen

66.000 Beschäftigte und mehr als 1 Mio. km Leitungsnetz

Gasturbinen und ASUE

Expertenkreis Gasturbinentechnik 

seit den 1990er Jahren

Technische Entwicklungen

Optimierung

Einsatzfelder
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Am Elbe -Havel -Kanal während 
Energiewende erFAHREN 2025

Herausforderungen der Energiesystemtransformation

ÁGewährleistung der Versorgungs-

sicherheit bei steigendem Anteil 

erneuerbarer Energien

ÁBereitstellung bezahlbarer und 

zuverlässiger Lösungen

ÁUmwandlung des Wärmesektors in 

einen kohlenstoffneutralen Sektor

ÁResilienz in einem zunehmend 

dezentralisierten Energiesystem 

Energiesystem

100 TWh klimaneutrale Energie

100 TWh konventionelle Energie

Source: Energy consumption Germany 2023, AG Energiebilanzen e. V

Endenergieverbrauch 2023

Wärme und Strom in Deutschland

Strom Wärme

7

Effiziente und flexible Strom und 

Wärmebereitstellung basierend auf 

erneuerbaren Energieträgern

Dr. Peter Kutne, DLR Institut für Verbrennnungstechnik, 16.10.2025
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Herausforderung der dezentrale Energiesysteme

ÁEinbindung erneuerbarer Quellen 

ermöglicht eine maximale Ausnutzung 

erneuerbarer Ressourcen

ÁDezentrale Erzeugung und Speicherung 

von Wasserstoff als Option

ÁSteigende Komplexität durch 

Kombination verschiedener 

Technologien

ÁUmdenken beim Umgang mit 

Investitionen erforderlich

8
Dr. Peter Kutne, DLR Institut für Verbrennnungstechnik, 16.10.2025

Workshop Turbinen im Umbruch

Donnerstag, 16. Oktober 2025

Alle

Themenblock I: Wirtschaftlichkeit im Betrieb von Gasturbinen

Å α5ŜǊ /h2-Emissionshandel als Baustein der GT-²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘƪŜƛǘά
Sebastian Briem, Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt)

09:30 Uhr

AlleKaffeepause11:00 Uhr

Themenblock II: Die H2-Readiness von Gasturbinen

Å αCǳŜƭ {ǿƛǘŎƘ {ǘǳǘǘƎŀǊǘ-Münster: Erfahrungen aus Planung und Realisierung eines 
H2-ǊŜŀŘȅ DŀǎƪǊŀŦǘǿŜǊƪǎάΣ ¢ƛƳ Breining, Projektingenieur Anlagentechnik, EnBW 
Energie Baden-Württemberg AG

Å αIȅŘǊƻƎŜƴ Dŀǎ ¢ǳǊōƛƴŜǎάΣ 9Ǌƛƪ ½ƛƴŘŜƭΣ ±t IȅŘǊƻƎŜƴ ϧ DecarbonizationStrategy, 
Siemens Energy Global GmbH & Co. KG

11:15 Uhr

ALLEMittagspause12:30 Uhr

Themenblock III: Zukünftige Anwendungen für Gasturbinen

Á α5ŜƪŀǊōƻƴƛǎƛŜǊǳƴƎ Ƴƛǘ ŜȄǘŜǊƴ ōŜŦŜǳŜǊǘŜƴ DŀǎǘǳǊōƛƴŜƴάΣ {Ŝōŀǎǘƛŀƴ YƛŜǖƭƛƴƎΣ 
Geschäftsführung, pyropower GmbH

Á α9ƛƎŜƴǎǘǊƻƳŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ŦǸǊ wŜŎƘŜƴȊŜƴǘǊŜƴ Ƴƛǘ DŀǎǘǳǊōƛƴŜƴάΣ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ Hiesgen, 
Senior Manager Growth and Sales, E.ON Energy Solutions GmbH

13:30 Uhr

Dr. Peter Kutne (DLR), Dr. 

Stefanie Schwarz (DVGW)
Zusammenfassung und Ausblick14:45 Uhr

Ende der Veranstaltung15:00 Uhr
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Die klimaneutrale Transformation der 
Gasversorgung 
Dr. Anne Schnell (DVGW e. V.) 

Zusammenfassung 

Dr. Anne Schell gab als Referentin für Energieforschung einen umfassenden Einblick in die 
Zukunftsprojekte des DVGW. Nach einer Einordnung der aktuellen Verbrauchs- und Erzeu-
gungsstrukturen sowie der derzeitigen Regulatorik legte sie dar, welcher Anteil des Gasnet-
zes für Wasserstoff geeignet ist und wie es mit den in und an den Leitungen genutzten Bau-
teilen aussieht. Mit Blick in die Zukunft zeigte sie, welche Energieströme zukünftig erwartet 
werden, wenn es um die Dekarbonisierung von Großverbrauchern, wie Industrie und Kraft-
werke, geht. Sie schloss mit einer Betrachtung auf die 2025 viel diskutierten Perspektiven für 
Biogasanlagen und den Biomethanmarkt. 

In der während und nach dem Beitrag geführten Diskussion wurde aus dem Teilnehmerkreis 
berichtet, dass Anlagenbauer und Unternehmen zurzeit vor allem wegen hoher Kosten und 
fehlender Verfügbarkeit weder auf Wasserstoff umstiegen noch vorbereitende Maßnahmen 
träfen. Dem müsse mit umfassender Förderung und der daraus resultierenden Investitions-
bereitschaft entgegengewirkt werden. Vor diesem Hintergrund konzentrierten sich viele Un-
ternehmen zunächst auf strombasierte Alternativen und würden erst auf Alternativen wie 
Wasserstoff kommen, wenn sich elektrische Lösungen als unmöglich oder zu aufwändig her-
ausstellten. 

Die Teilnehmer resümierten, das zukünftige Einsätze von Turbinen immer häufiger als heute 
stromgeführt und im Verbund mit Wärmespeichern betrieben würden. 
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www.dvgw.de

Die klimaneutrale Transformation 
der Gasversorgung

Dr. Anne Schnell, 
Referentin Energieforschung Technologie- und 
Innovationsmanagement

ASUE-Workshop Turbinen im Umbruch
16. Oktober 2025

Die Rolle von Gas im heutigen 
Energiesystem 

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung2

SS1
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Die Energiewende erfolgt bislang vorwiegend im 

Strombereich.

In einem klimaneutralen Energiesystem sind 

neue Gase, wie Wasserstoff und Biomethan in 

Teilen von Industrie, Verkehr, Strom- und 

Wärmeversorgung jedoch unverzichtbar.

Moleküle einfacher speicherbar als Strom

Eine resiliente Energiewende braucht Strom und Moleküle

Klimaschutz mit neuen Gasen: Welche 
Möglichkeiten gibt es?

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung4
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Klimafreundliche Gase ïviele Farben und Möglichkeiten

Egal welche Farbe ïmit Wasserstoff lassen sich 
Treibhausgasemissionen einsparen

Je nach Prozess unterschiedlich hohe THG -Einsparung

Blauer, Türkiser und Grüner H2 haben deutlich geringere 

Emissionen im Vergleich zu Grauem H2 und Erdgas

Wird bei der Dampfreformierung/Methanpyrolyse Biogas 

verwendet, wird eine ĂCO2-Senkeñ geschaffen.

Wissensheft 

ĂH2 verkleinert

CO2-

FuÇabdruckñ
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Infrastruktur

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung7

Bundesnetzagentur hat das H 2-Kernnetz der FNB genehmigt

Ein Meilenstein für den Hochlauf der 

Wasserstoffwirtschaft

Åerster Schritt in Richtung einer überregionalen

H2-Infrastruktur

Å9.040 km Länge, 40 % Neubau und 60 % 

Umwidmung bestehender Leitungen

ÅStart 2032

Åverbindet Importterminals, Elektrolyseure, 

Industriestandorte, KWK-Anlagen und Speicher 

Åweiterer Ausbau über die Netzplanung

Quelle: 

BNetzA 
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9

Moleküle müssen transportiert werden und benötigen eine 
Infrastruktur ïdas vorhandene Gasnetz steht hierfür bereit

600.000 km lang und flächendeckend ausgebaut

500 Großkunden, 1,8 Mio. Unternehmen, lokale 

Kraftwerke und 20 Mio. Wärmekunden

Quelle: DVGW basierend auf Daten des BDEW

42.400 km
Fernleitungen

562.447 km

Verteilnetze

835 TWh aus dem Gasnetz (Endenergie 2024) Energie in Form von neuen Gasen ĄH2

Saisonale und tageszeitliche Schwankungen

Großteil der Kraftwerksstandorte liegt über einen Kilometer 
vom H 2-Kernnetz entfernt
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* Entfernung > 1 km
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Möglichkeiten mit grünen Gasen11

H2vorOrt

H2vorOrt
Umstellung 

der 
Verteilnetze

ÅVerteilnetze auf H2-Readiness geprüft

ÅRegelmäßige Kundenabfrage

ÅRegionale Erzeugung eingeplant

H2vorOrt

Verteilnetz

Gasnetzgebietstranformationsplan (GTP)

Portal Green II (Ende 2025)

Leitfäden zur Umstellung

ÅTechnischer Leitfaden 

ÅGenehmigungsverfahren

ÅPower-to-Gas Anlagen

H2-Umstellmanagement (G 202312) 

H2-Readiness der deutschen Gasinfrastruktur

V DVGW prüft H2-Readiness aller Bestandteile der Gasnetze.

V Die meisten Assets sind nachweislich bereit 

für H2.

V Materialuntersuchungen zeigen, dass Rohrleitungen zu 

fast 100 % H2-ready sind. 

VAlle typisch in Rohrleitungen verwendeten Stähle in 
Deutschland (und Europa) sind 100 % H2-tauglich .

VÜblicher Betrieb der Stahlleitungen mit H2 gemäß
DVGW G 464 ist möglich .

VErgebnisse sind übertragbar auf Verteilnetze und 
H2-Beimischungen .

Wissensheft H 2-Readiness

Die Prozentangaben geben an, bis zu wie viel Volumen -prozent H2 die jeweilige Komponente geeignet ist. 
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Datenbank liefert umfangreiche Informationen zur 
H2-Readiness von Gasnetzkomponenten

Informationen zur H 2-Readiness 

von Gasnetzkomponenten

permanente Erweiterung

Erkenntnisse aus Forschung und 

Wissenschaft sowie 

Herstellerinformationen

Netzbetreiber haben die Möglichkeit 

Änderungsvorschläge einzureichen.

Datenprüfung/ Quality Gate

Wasserstoff

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung14
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EE nutzen, statt abregeln: Großes Potenzial mit dezentraler 
Erzeugung von klimaneutralen Gasen

3.553

32 %

moderat bis 

hoch

gering

mittel

Niedrig

6.709

60 %

gering bis 

moderat

gering bis 

hoch

hoch

Mittel

832

8 %

moderat

sehr hoch

gering bis 

mittel

Hoch

Anzahl der 

Gemeinden

Leistun g Wind -

kra ft od er PV

Gasbedarf

Bedarf Strom-

netzausbau

Über die Hälfte der Kommunen in Deutschland haben 

ein mittleres bis hohes Potenzial für Power-to-Gas.

rund 40 GW Elektrolyse-Installationspotential 

Wasserstoff Einspeisekarte

Einspei
sejahr

StatusOrtProjekt
Elektrolyse

-Leistung 
[MW]

2028BauEmdenEWE Clean Hydrogen Coastline (IPCEI)320

2027BauLingenGET H2 Nukleus (IPCEI)300

2027BauLingenLGH2 - Lingen Green Hydrogen (IPCEI)100

2027FIDHamburg
HH-Win (Hamburg Green Hydrogen Hub) 
(IPCEI)

100

2025BauBad LauchstädtEnergiepark Bad Lauchstädt30

2027BauStuttgartGreen Hydrogen Hub Stuttgart (H2 GeNeSiS)12

2025BauOsterIndustriepark Osterweddingen10

2015BetriebMainzEnergiepark Mainz6

2019BetriebBrunsbüttelwind2gas2,4

2024BetriebHarenGrüner H2-Hub Haren2

2016BetriebHaßfurtWindgas Haßfurt1,25

2020BetriebHandewittWindgas Haurup1

2021Betrieb
Esslingen am 
Neckar

Neue Weststadt Esslingen1
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Wertschöpfungsketten des 

Wasserstoffimports

Technisch, ökonomisch, 

ökologisch und 

regulatorisch

Rückumwandlung im 

Importterminal

Derivate und E -Import (G202438)

EU DA Low Carbon: Massive Einengung des Erdgasursprungsorte 
und Abwürgen des Wasserstoffhochlaufs

ÅDA low carbon schiebt 

die Emissionswerte 

von blauem H2 nach 

oben , denn es sind 

alle Vorketten-

Emissionen 

anzurechnen 

ÅRED II setzt die 

obere Schranke für 

die Emissionen von 

blauem H2

ÅDazwischen ist die 

Wirtschaft gefangen 

und der H2-Hochlauf 

wird Ăabgew¿rgtñZulässige H2-

Produktionen

Unzulässige H2-

Produktionen
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Forderungen des DVGW 

ÅVorgezogene Revision des delegierten Rechtsakts vor 2028

ÅWenige Projekte erreichen 70% THG Minderung

ÅDebatte eröffnen für Brückentechnologien

ÅTemporäre Absenkung des 70% Minderungsziels

ÅZeitlich befristete Flexibilisierung auf 50%

Reallabore & Umstellprojekte

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung20
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H2Direkt

Umstellung eines Abschnitts des 
Gasverteilnetzes in Hohenwart in Bayern 
auf 100 % Wasserstoff

Å Einspeisung über Trailer

Å Versorgung von zehn Haushalts- und einem 
Gewerbekunden

Å Alle Bauteile des bestehenden Gasnetzes 
wurden auf H2-Tauglichkeit überprüft 

Å Lediglich Austausch der Gaszähler und Heizgeräte 
notwendig

Å Wasserstoff wird für Wärmeerzeugung in
H2-Brennwertkesseln genutzt

H2HoWi

Umstellung eines Abschnitts des 
Gasverteilnetzes in Holzwickede in NRW 
auf 100 % Wasserstoff

Å Einspeisung über H2-Speicher, Anlieferung per 
Trailer

Å GDRM- und Odorierungsanlage 

Å Bestehende Verteilnetzleitungen für H2 geeignet

Å Lediglich Austausch der Gaszähler und Heizgeräte

Å Wasserstoff wird für Wärmeerzeugung in
H2-Brennwertkesseln genutzt
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H2-SWITCH100

Geplante Umstellung eines Abschnitts 
des Gasverteilnetzes in Hamburg 
Harburg auf
100% Wasserstoff

Å Zunächst Einspeisung per Trailer, Anschluss an
H2-Backbone und HH-WIN möglich

Å Materialprüfungen werden durchgeführt 
(überwiegend alte Rohrleitungen) 

Å Zu alte Komponenten werden regulär ausgetauscht

Å Keine Arbeiten an den Leitungen notwendig

Å Bestandsaufnahme der Inneninstallationen

Å Austausch der Gaszähler auf größere Modelle

Å Austausch der Heizgeräte auf H2-ready Gasthermen

Biogas

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung24
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Biogas in Deutschland

9900 Biogasanalgen in Deutschland

Fokus im Nord-Westen und Süden 

Deutschlands

95 TWh/a an Rohbiogas

250 Biogasanlagen speisen Biomethan in 

Gasnetz ein

11 TWh/a Biomethan

Rest der Anlagen produziert Strom

EEG-Förderung Laufzeit von 20 Jahren

Viele Anlagen laufen 2030 aus Förderung aus

Biomethanpotentiale

Ą bereits ab 2035 könnte die Biomethanmenge mehr als 10 % des 

deutschen Erdgasverbrauchs decken, 2045: ca. 15 % 

2035 2040 2045

Biomethan: å 95 TWhBiomethan: å 109 TWhBiomethan: å 117 TWh
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Biomethanpotenziale vor allem im Norden und Süden 

In Summe besteht in Deutschland ein 

Biomethan-potenzial in Höhe von etwa 110 

TWh/a bis 2045 . 

Klimawandel Auswirkung auf Ernteerträge

Gesellschaftliche Veränderung der 

Ernährungsweise

Mittels Clusterung lassen sich auch kleinere 

Biogasanlagen integrieren.

Wirtschaftliches Biomethanpotenzial 2045

DVGW EBI FNR CLUSTERUNG VON BIOGASANLAGEN Leitfaden für die Bereitstellung von Biomethan 2025

Biogasanlagen Clusterung

Optimale Clustergröße

Niedrige Aufbereitungskosten größere 

Mengen vs. Rohrleitungen für 

Sammlung

Pufferradien Kalkulation BGA 

Entfernungen wirtschaftlich sinnvoll

Leitfaden

Empfehlungen wie Kosten der 

einzelnen Komponenten aufgeteilt 

werden  (CAPEX/OPEX)

Musterverträge (ratifiziert von 

Gasnetzbetreibern)
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DVGW EBI

Neues Projekt BIONET (G 202504)

Wie kann Biomethan zu den 

geringsten Gesamtkosten in 

Deutschland genutzt werden?

Begleitung von Clusterprojekten

Herausforderungen 

Kapazität des Verteilnetzes z. T. 

nicht ausreichend

Kostenreduktion durch 

regulatorisch/technisch 

optimierte Einspeiseprozesse

O2-Grenzwerte bei 

angeschlossenen O2-sensiblen 

Verbrauchern

Fazit

H2-Angebot H2-Infrastruktur H2-Anwendungen

Å Emissionsarme H2-

Herstellungsoptionen 

stehen zur Verfügung

Å Einige H2-

Einspeiseprojekte auf 

dem Weg

Å Wasserstoff lässt sich 

Importieren 

Å Wasserstoffkernnetz 

genehmigt

Å H2-Verteilnetz wird 

geplant

Å Bestehende 

Gasinfrastruktur lässt 

sich verhältnismäßig 

kostengünstig umstellen

ÅEmissionsmindernde H2-

Technologien stehen zur 

Verfügung

ÅKonkreter H2-Bedarf in 

mehreren Sektoren

ÅEinige innovative H2-

Anwendungsprojekte in 

Umsetzung

Biomethan einspeisen!
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Gesammeltes DVGW -Wissen:
https://www.dvgw.de/wissenswert

Dr. Anne Schnell

Referentin Energieforschung

Technologie und Innvoationsmanagement

anne.schnell@dvgw.de

0228-9188721

Die klimaneutrale Transformation der Gasversorgung31
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Fuel Switch Stuttgart-Münster: Erfahrun-
gen aus Planung und Realisierung eines 
H2-ready Gaskraftwerks 
Tim Breining (EnBW AG) 

Zusammenfassung 

In diesem Praxisbericht aus der kommunalen Energieversorgung wurde deutlich, welche 
Herausforderungen bei der Umstellung von Kohle und Erdgas auf Wasserstoff entstehen ς 
perspektivisch, was die Brennstoffversorgung angeht und tagesaktuell, mit Learnings und 
praktischen Baustellenerfahrungen. Denn wegen der noch ausstehenden Umstellung auf 
Wasserstoff müssen einzelne Anlagenteile doppelt ausgeführt werden, weil Wasserstoff dies 
erfordert.  

Am Standort Suttgart-Münster werden derzeit drei Kohlekessel und drei mit Heizöl betriebe-
ne Gasturbinen (3 x 23 MWel) betrieben. Diese sollen Ende 2025 durch zwei Gasturbinen  
(2 x 62 MWel) mit Abhitzekesseln und drei bivalenten Heißwasserkesseln sowie eine Groß-
wärmepumpe 24 MWth ersetzt  werden. Herr Breining ging detailliert auf die wasserstoffspe-
zifischen Zusatzanforderungen ein, was z. B. den Schallschutz, die Abgasbehandlung, das Ex-
Schutz-Konzept und die Verdichter angeht. 

Lokale Herausforderungen waren die Innenstadtlage mit strikten Lärmauflagen und knappen 
Baulogistikflächen. Ebenso befände sich im Einflussgebiet des Standorts ein Heilquellen-
schutzgebiet und auch der nahegelegene Neckar dürfe nicht uneingeschränkt mit warmem 
Kühlwasser beladen werden. 

Wegen umfangreich erforderlicher Freigabeschleifen sind die Folien des Vortrags hier nicht 
enthalten. Herr Breining revanchiert sich aber gerne mit einer Betriebsführung bei einer 
Folgeveranstaltung. 
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Hydrogen Gas Turbines 
Erik Zindel (Siemens GmbH & Co. KG) 

Zusammenfassung 

Mit der Vorstellung des systemübergreifenden Anlagenportfolios von Siemens setzte Herr 
Zindel den technologisch fokussierten Teil des Workshops fort. Er leitete her, warum sich 
Wasserstoff langfristig farbneutral durchsetzen würde, auch wenn teilweise Derivate zum 
Einsatz kämen. Er wies unter anderem darauf hin, dass es neben den vieldiskutierten Erdgas- 
und Wasserstoffspeichern zukünftig auch großskalige Sauerstoffspeicher brauche. 

Mit  Blick auf den vorherigen Beitrag ergänzte Herr Zindel, dass die Gasturbinenanlagen, die 
für 100 % Wasserstoff ausgelegt sind, auch immer fähig sein müssen, 100 % Methan (also 
Erdgas oder Biomethan) zu nutzen, weil die großen für den Betrieb benötigten Mengen Was-
serstoff bis auf Weiteres nicht verfügbar sein würden. Des weiteren trat Herr Zindel dafür 
ein, neben dem Begriff αH2-wŜŀŘȅά auch die Formulierung αH2-/ŀǇŀōƭŜά in den Sprachge-
brauch aufzunehmen. Denn insbesondere bei größeren Anlagen sei es mit der Beschaffung 
einer H2-Ready-Technologie zur Strom- und Wärmeerzeugung nicht getan, sondern es müss-
ten die aus Stuttgart bekannten Anbauteile ebenfalls umgerüstet werden, bevor wirklich auf 
Wasserstoff umgestellt werden könne. 
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Hydrogen Gas Turbines
ASUE Workshop

Hannover, October 16, 2025

Presenter : Erik Zindel

VP Hydrogen & Decarbonization Strategy
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Gas Power Plants operating with Decarbonized Fuels will 
ensure Security of Supply by providing Residual Load in grids 
largely dominated by Renewables

Source: Agora Energiewende, Future Agorameter, Data for Jan. 15th-31st, 2022

Actual data from 2022

Simulated data with 86% RES (after 2030)

Residual load (NG)

Residual load (decarbonized)

Residual Load Definition: Remaining load 

required to bridge the gap between demand and renewable 

energy production at any point in time. 

Characteristics of Residual Load:

Å For regions with high RES penetration, the residual load 

demand may drop to 15-25% of the hours of the year

Å New build residual load gas power plants must be ready 

to be upgraded to decarbonized fuels (e.g. hydrogen, bio-

or e-fuels) as soon as these fuels become available. 

Å Future RES load surpluses will increasingly be used to 

produce the H2 required for later re-electrification 

especially to cover seasonal RES variations
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Long Duration Residual Load Events are expected to increase 
due to more long -lasting stable weather condition events

ñDark doldrumò event January 2017

Same event with simulated 86% RES coverage

There are prolongued

ñdark doldrumò periods of 

2-3 weeks with a 

continuous lack of sun 

and wind, which will also 

persist in the future.

Due to climate change, 

climate experts1) predict 

more frequent and longer 

persistent weather events, 

making residual load 

events lasting longer in 

future

1) Study Lehmann/Coumou, 

Nature Scientific Reports (2015) 

Conclusions:
1. These long-term 

residual load events  

require a suitable level of 

capacity of gas-fired power 

plants operating with H2

(batteries are not suited for 

such long durations)

2. Residual load shows 

significant seasonality; in 

colder countries it tends to 

happen in winter, creating 

simultaneously a ñresidual 

heatò event 

Č Residual load plants to 

be built preferably as CHP

Unrestricted © Siemens Energy, 2024May 2024 3
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Decarbonization pathways for gas turbines
Hydrogen, sustainable fuels or carbon capture

GreenH2

(withCCS)

BlueH2

e-ammonia

e-methanol

othere-fuels

HVO/FAME

bio-methanol

bio-ethanol

Liquidtransport

andstorage

Liquidtransport

andstorage

Pipelinetransport

Pipelinetransport

H2recovery

(cracking)

Storage

CO2capture

e-fuels&biofuels

fully/partially

crackedammonia
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Siemens Hydrogen Gas Turbines for our sustainable future
Heading towards 100% with full fuel flexibility H2 nNatural Gas

1 Power output in MW at ISO ambient conditions and natural gas; Version 6.1, March 2025 2) Compared with 100% natural gas operation

Heavy-duty gas turbines

50Hz

50Hz or 

60Hz

60Hz

50

30

30

30

50

30

30

30

75

40

75

15

75

30

30

30

30

5

100

65

65

30

DLE burner WLE burner Diffusion burner with unabated NOx emissions

Higher H 2 contents 

to be discussed on 

a project specific 

basis

Values shown are indicative 

for new unit applications and 

depend on local conditions 

and requirements. Capability 

to operate on 100% natural 

gas is maintained (full fuel 

flexibility). Some operating 

restrictions/special hardware 

and package modifications 

may apply. 

H2 capabilities in vol. %

SGT5-9000HL

SGT5-8000H

SGT5-4000F

SGT5-2000E

SGT6-9000HL

SGT6-8000H

SGT6-5000F

SGT6-2000E

SGT-800

SGT-750

SGT-700

SGT-A35

SGT-600

SGT-400

SGT-300

SGT-100

SGT-A05

450 MW

329/385 MW

198 MW

310 MW

260 MW

119 MW

31 to 37/32 to 39 MW

4 to 6 MW

45 to 62 MW

39 to 41/40 to 42 MW

33 to 35/34 to 36 MW

24/25 MW

10 to 14/11 to 15 MW

8/8 to 9 MW

5/6 MW

593 MW

440 MW

Power Output 1Gas turbine model

Industrial gas turbines Aeroderivative gas turbines

CO2 reduction 2) [%]

11%

11%

11%

11%

11%

11%

5  / 100%

11%

47%

17%

47%

47%

11 / 36%

11%

11 / 36%

23%

23%

SGT-50 2 MW 2 / 11%

Unrestricted © Siemens Energy, 2025March 2025 5
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Use of Hydrogen in Gas Turbines with DLE requires
extensive Combustion Technology development

SGT-5000F

Modified 

Burner Rig-

Tested with up 

to 30% H2

2019

2004

2008

2012

2018

2011 2023

SGT-8000H

Modified 

Burner Rig-

Tested up to 

40% H2

SGT-9000HL

Combustion 

Technology 

tested for H2

admixtures

H2-DOE Program

Focusing on LGT 

combustion technology, 

2005 ï2015

BMWI Program 

Focus on High 

Temperature Combustion 

with H2, 2006 ï2009

A45, A65

Atmospheric Combustion 

Tests up to 100% H2

SGT-700

First H2 Tests in 

Full Engine Setup

SGT-800 

50% H2 admixture

at Base Load

SGT-700

Continuous Operation 

since Sept. 2014 (10% H2)

SGT-600 

Up to 80% H2 admixture

in Full Engine Test

100% H2

In Full Pressure 

Combustion Test at 

CEC Test Center for 

SGT-600

DLE Technology for 

High Temperature 

Combustion 

Extending technology 

towards 100%-H2

Prototype applications

First customers for 100%-H2

in medium Industrial Gas Turbines 

expected mid 20s

100% H2 in Aero 

Derivative Gas Turbines

Using Wet Low Emission 

Technology

100% H2 in an SGT -400 

Industrial Gas Turbine

Using Dry Low Emission 

Technology

100% H2 in Heavy -

Duty and Industrial 

Gas Turbines Using 

Dry Low Emission 

Technology

SGT-2000E

Modified Burner

Rig-Tested up to 

40% H2

SGT6-4000F

Burner Rig-

Tested up 

to 40% H2

SGT-200

H2 Engine Tests

SGT-400

Continuous 

operation on coke 

oven gas >60%H2

Green Gas Turbines 100%

DLE Technology development

for Industrial Gas Turbines

Atmospheric and high pressure

tests for Industrial Gas Turbines

Unrestricted © Siemens Energy, 2025 l SE GS BS DSMarch 2025 6
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An increased number of Siemens Energy gas turbines are 
running with high H 2 blends with natural gas

Braskem
2x SGT-600
60% H2

Jingmen
2x SGT-800
30% H2

Nishnekamsk
2x SGT5-2000E
27% H2

Donaustadt
1x SGT5-4000F
15% H2

Units running with H2 in commercial operation
or with past operating test experience

Units under construction for high H2 operation

Å9 Gas Turbines operated or 

running commercially on 

high hydrogen/Natural gas 

blends (no syngases), with 

DLE combustion

Å6 Retrofits of existing Gas 

Turbines for H2 operation 

underway

HYFLEXPOWER
1x SGT-400
30%100% H2

Retrofit to H2 operation of existing turbine contracted

Hsinta
1x SGT6-2000E
15% H2

Halton Hills
2x SGT6-5000F
15/30% H2

Hillabee
1x SGT6-6000G
38% H2

Zhoushan
2x SGT5-2000E
22/30% H2

Lodi Energy Ct.
1x SGT6-5000F
30% H2

Unrestricted © Siemens Energy, 2025March 2025 7
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EU-funded HYFLEXPOWER Project 
100% H2 gas turbine in DLE mode demonstrated in Sept. 2023

Source: http://www.hyflexpower.eu/

Å Installation of the H2

production, storage & supply 

facility at site

Å Initial demonstration of

advanced plant concept with NG/

H2 mixtures up to 30%

ÅDemonstration of up to 100% H2 for carbon -

free energy production from stored excess 

renewable energy successfully demonstrated in 

Sept. 2023

Milestones

World -first demonstration of a power -to-H2-to-power path for CO 2-free 

power generation pilot including an advanced DLE H2 gas turbine

ÅDecarbonizing papermill by modernizing combined heat and power plant in 

Saillat-sur-Vienne, France. 

ÅSiemens Energy led consortium of EU funded 4-year project until 2024

Smurfit Kappa SGT -400 Cogeneration Plant

Saillat -sur -Vienne, France

2021 2022 2023

July 2025 Unrestricted © Siemens Energy, 2025
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ñH2 Readinessò and ñH2 Capabilityò does not mean the same!

9May 2024 Unrestricted © Siemens Energy, 2024

Step 1: H 2 Readiness
A power plant is considered H2 ready if the powerplant is 

pre-equipped upfront for a future retrofit to the defined level 

of H2. The pre-equipment is an optimization between initial 

investment and later retrofit costs and allows for a later 

conversion with economically reasonable costs/disruption

Step 2: H 2 Capability
A power plant is considered ñH2capableò if all the installed 

equipment is fully capable of operating up to that defined 

level of H2.

Examples: 
Å 50% ñH2readinessò means the plant is designed for 

operation with natural gas, but already prepared for a 

later retrofit to 50% hydrogen capability

Å 30% ñH2capabilityò means the plant can operate with up 

to 30% hydrogen content without any additional changes

Å A new plant built ñ100% H2readyò and ñ30%H2capableò 

means the the plant can operate at 30% initially and is 

prepared for a later retrofit to 100% capability

H2 Ready Concept with TÜV Süd Certificate
SE is able to offer H2 ready power plants to customer H2 requirements

March 2025 Unrestricted © Siemens Energy, 2025 | SE GS BS DS 10

New build power plants prepared for later retrofit to hydrogen (ñH2ready plantsò)

when immediate H 2 operation is not required/possible yet:

ÅOptimized equipment configuration meeting future plant H2 roadmap 

ÅPlant with low additional front-end investments

ÅOffering allows for future H2 retrofit with low costs/disruptions

ÅBacked by TÜV Süd Certification scheme for bidding, construction and retrofit phases

The Certificate confirms that SE offering is H 2 ready according to technical

requirements and customer specific boundary conditions considering:

Equipment/Systems consideredAreas

Materials, sizing, aux. fuel, metering, additional systems...Fuel Supply

Combustion System, Burner, Package Systems, etc.Gas Turbine

Fire/Ex protection concepts, space provision for inert. systemFire/Ex Protection

Materials, temperatures, purging requirementsHRSG

Design acc. to IIC1I&C & Electrical

Safety Integrity Levels definition and designSafety

TÜV Süd Concept 

Certificate

for Bidding Phase

1) or equivalent NFPA requirement, e.g., ñNEC 500 Class I Div. 2 Group B.ò
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Several GT Package Systems will Require Modifications 
when Retrofitting to Hydrogen Operation

Consequences 

and solution

ÅProject specific evaluation 

and decision on required 

modifications

ÅPower output control to 

ensure compliant NOx 

emission levels

ÅConventional/non-H2 fuels 

may be required for start-up 

and shutdown

ÅRe-certification with 

respective authorities 

might be required

Main systems requiring modification 

when upgrading to higher H 2 content

Fire Protection System

Gas Detection System

Gas Group IIC1

electrical equipment

Additional ventilation

H2 compatibility of plant 

auxiliary and peripheral systems

Additional Flame Control and 

Combustion Monitoring Systems

Burner Adjustment/Exchange

Purging System

Fuel Gas System 

material and set-up 

1 In NFPA regions alternatively NEC 500 Class I Div 2 Group B 

Unrestricted © Siemens Energy, 2025March 2025 11

100% H2 Readiness Reference
CHP Stuttgart-Münster, Germany

Combined heat

and power plant

Customer: EnBW AG

Country: Germany

Commercial operation: 2025

Å2 x SGT-800 62 MW gas turbines

Å2 x SGen-100A generators

ÅLong term service contract over a period of 

13 years with optional extension to 19 years

ÅMake power and district heating 

independent from coal according to the 

climate goals of the city of Stuttgart and 

EnBW ïto be CO2 neutral by year 2035

ÅDecarbonize parts of the district heating 

generation with affordable and dispatchable 

technology

ÅChoose a sustainable technology which can 

ñgrowò with the H2 availability

ÅTwo cutting-edge gas turbine packages to 

supply 125 MW electrical and 155 MW thermal 

capacity

ÅThe GTôs exhaust heat will generate steam in 

two auxiliary fired HRSGs to supply existing 

steam turbines and district heating condensers

Å100% H2-ready gas turbine package 

incl. 75% vol. H2 capability for the core engine 

right from the start

ÅEvolution path to 100% H2 included in service 

contract

ÅReduce CO2 emissions via fuel switch; 

Step 1: 60% with coal to gas transition 

Step 2: complete 100% reduction with

green hydrogen fuel

ÅAffordable, dispatchable and green supply of 

district heating and power for the city of 

Stuttgart

ÅAvoid stranded asset by assuring H2

readiness of the gas turbine package

ÅSupport strategic goal of Stuttgart city and 

EnBW to get CO2 neutral by 2035

Challenge Technology

Solution Benefits

Unrestricted © Siemens Energy, 2025March 2025 12



 
 

 
Tagungsband zum ASUE-Workshop α¢ǳǊōƛƴŜƴ im ¦ƳōǊǳŎƘά 
vom 16. Oktober 2025 (Hannover) 

34 

July 2025 Unrestricted © Siemens Energy, 2025

13

Siemens Energy is a trademark licensed by Siemens AG.

Thank you!

Published by Siemens Energy, Gas Services

Erik Zindel

VP Hydrogen & Decarbonization Strategy

Department SE GS BS DS

Schuckertstr. 3

91058 Erlangen/Germany

Mobile: +49 1520 5276138

erik.zindel@siemens-energy.com

siemens -energy.com
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Dekarbonisierung mit extern befeuerten 
Gasturbinen 
Sebastian Kießling (pyropower GmbH) 

Zusammenfassung 

Per digitaler Zuschaltung klärte der Gründer und Geschäftsführer der pyropower GmbH über 
die Motivation zur Entwicklung der unter dem Label PYRO-CLINX geführten Anlagen. Mit der 
zentralen Intention, Biomassen wirklich aller Art vom Reststoff zum Klimavorteil zu entwi-
ckeln, erschloss sich die pyropower ein bis dahin energetisch meist ungenutztes Anwen-
dungsfeld. 

Kern der Innovation sind die extern befeuerte Mikrogasturbine, die im Anschluss an die 
thermische Verwertung der Biomasse effizient Strom gewinnt, und der eigens entwickelte 
Hochtemperaturwärmetauscher. Zuletzt wurde das Anlagenportfolio noch um Pyrolysetech-
nologie und entsprechende BHKWs erweitert, woraus mit Pflanzenkohle ein weiteres Pro-
dukt entsteht. Diese habe beim landwirtschaftlichen Einsatz zur Bodenverbesserung den 
unersetzlichen Vorteil, Kohlenstoff dauerhaft im Boden zu speichern, was eine CO2-Senke 
darstellt. 
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VOM RESTSTOFF ZUM KLIMAVORTEIL.

www.pyro-power.com info@pyro-power.com 03044 Cottbus, Germany

PYRO-CLINX 
DEKARBONISIERUNG MIT EXTERN 

BEFEUERTEN GASTURBINEN

THE MIND BEHIND
28 INNOVATIONSGEISTER ïVEREINT IN EINER MISSION

Expertise ïIngenieure, Projektmanager & Nachhaltigkeitsinnovatoren.

Vertrauen ïJahrzehnte an geb¿ndelter Erfahrung in Energie & Cleantech.

Engagement ïVereint durch die Mission, zu dekarbonisieren und zu befªhigen.

Sebastian KieÇling | Lucie Tºpfer 

Co-CEOs
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WER SIND WIR?
GR¦NEENERGIE ïEINE EVOLUTION SEIT ¦BER 15 JAHREN

2010 2012 2022

Ingenieurunternehmen 

mit Spezialisierung auf 

Mikrogasturbinentechnik

Entwicklung und Optimierung 

von Mikrogasturbinen f¿r 

dezentrale Anwendungen;

Markteinf¿hrung der MGT-

Serie.

Vorantre iben der 

Wªrmewende mit Biomasse-

und BHKW -Technologie

Markteinf¿hrung der EFGT;

Einf¿hrung der BHKW-

Systeme ClinX-Wood und 

ClinX-Heat .

Dekarbonisierung durch 

Integration von Pyrolyse 

und BHKW

Markteinf¿hrung von Pyro -

ClinX ïein integriertes 

Energiesystem, das aus 

Biomasse Strom, Wªrme 

und Biokohle erzeugt.

REALE TECHNIK. 
REALE TRANSFORMATION.

MTG (Mikrogasturbine)

HTWT (Hochtemperatur -Wªrmetauscher)

EFGT  (Extern befeuerte Gasturbine)

ClinX-Heat Anlage 

Pyro -ClinX Anlage

1

2

3

4

5
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Entwicklung, Herstellung und Anwendung  
Mikrogasturbine.

INNOVATIVE ENERGIEWANDLER

Leistungsklasse

35 ï100 kWel

Emissionsklasse

¦ber Euro VI

Keine Schmierstoffe

Verwendung von Luftlagern

Hohe Lebensdauer

> 40000 h (TBO)

Brennstoffflexibilitªt

Diesel, Erdgas, Mischgas, 

Schwachgas, ¥lgas usw.

28 % El. Wirkungsgard

MTG35PROZESSSCHEMA
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REKUPERATUR

BRENNKAMMER

TURBINE KOMPRESSORHOHLWELLE

LUFTLAGER

GENERATOR

GEH USE

KERNKOMPONENTEN

MTG35

1 POWERHEAD ŸVIELE M¥GLICHKEITENMTG35
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TRE

Batteri

e

Radnabenmotor

MTG35 ANWENDUNG  
TURBO RANGE EXTENDER

MTG35 ANWENDUNG  
KATASTROPHENSCHUTZ

ÅEnergieversorgug bei Stromausfall

ÅRobust, Heavy-Duty, transportfªhig per 

Gabelstapler/Kran

ÅAnschluss an Stromabnehmer oder 

Batterie-Pack mºglich

Energie -Aggregat im Inselbetrieb 

MGT-

KSG
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ÅSchneller, flexibler Transport

ÅStandardisierte Schnittstellen f¿r 

Brennstoff & Prototypen

ÅTestkampagnen: Z¿ndverhalten, 

Flammenstabilisierung, 

Magerlºschverhalten

ÅUmfangreiche Sensorik & 

Messdatenerfassung

BRENNSTOFFPR¦FSTAND

MTG35PR¦FST NDE  

Mobiler Pr¿fstand im 10 ft-

Container

PR¦FSTANDS-CONTAINER (PSC)

MTG35PR¦FST NDE  

ÅSeparater Testraum & Messwarte Ÿ Personalschutz

ÅAuÇenluftzufuhr mit Filter & Massenstrommessung

ÅStromversorgung mit Netzeinspeisung

ÅStandardisiertes Maschinengestell + Sensor-Phalanx

ÅFlexible Peripherie je nach Konfiguration

ÅTransportfªhig Ÿweltweiter Einsatz

MGT-Pr¿fstand im 20 ft-

Container
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Gr¿ne Energie aus Reststoffen und Abwªrme.

BLOCKHEIZKRAFTWERK -CLINX

EFGT EXTERNBEFEUERTEMIKROGASTURBINE

Wªrmetauscher
Brennkamme

rBrennstoffaufgabe

Senkundªrluft-

und Mischluft-

zuf¿hrung

Verdichtete 

erwªrmte Luft

Gefilterte Umgebungsluft

NUTZW RME

Abgas

Verdichtete 

kalte Luft

Primªrluftzuf¿hrung

STROM

Mikrogasturbine

EFGT-

Systemschema
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CLINX-HEAT GR¦NEENERGIEAUSABW RME

W RMETAUSCHERMISCHBOXW RMEQUELLE     

UMGEBUNGSLUFT

Mikrogasturbine
1.Verdichter
2.Turbine
3.WelleOptional: 

Rekuperation

W RME

W RME

STROM

Prozessschema ClinX-Heat   

CLINX-WOOD GR¦NEENERGIEAUSRESTHOLZ

Prozessschema ClinX-Wood (Historisches Modell)  

W RMETAUSCHERBRENNSTOFFLAGER BRENNKAMMER    PARTIKELABSCHEIDER

W RME

STROM

UMGEBUNGSLUFT

Mikrogasturbine
1.Verdichter
2.Turbine
3.Welle
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CLINX KERNKOMPONENTEN

Mikrogasturbine

Partikelabscheider Hochtemperatur-Wªrmetauscher

Brennkammer

Unvollstªndige Verbrennung

Hºhere Emissionen (CO, NOx).

COϜ-Bilanz

Klimaneutral,aber nicht COϜ-negativ.

Ohne stoffliche Nutzung

Gesamte Biomasse wird verbrannt, 

kein Nebenprodukt mit Mehrwert.

Wettbewerbsdruck

Preis- und Effizienzdruck durch 

klassische Biomasseheizwerke.

Wartungsaufwand

Feinstaub und Abgass in 

Abgasreinigungssysteme.

FAREWELLCLINX-WOOD WARUMWIRUNSERENFOKUS NDERN

ClinX-Wood Pilotanlage in 

Cottbus
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Strom, Wªrme & Pflanzenkohle aus einer 
Energieanlage.

PYROLYSE-BHKW  ZUR 
DEKARBONISIERUNG

pyropower

Geringere Emissionen

Sauberere Gasnutzung im BHKW, weniger 

Feinstaub und NOx im Abgasweg

COϜ-negativ

Pyrolyse bindet Kohlenstoff in Form von 

Biokohle und realisiert dauerhafte Senke.

Zusªtzliche Wertschºpfung 

Erzeugung von Biokohle als marktfªhiges 

Produkt (Industrie, Landwirtschaft, Bauwesen).

Wettbewerbsvorteil

Abgrenzung zu klassischen Holzheizwerken; 

innovative zukunftsfªhige Technologie.

Energieeffizienz

Hºherer Gesamtwirkungsgrad durch 

Gas- & Biochar-Nutzung

Pyro-ClinX Pilotanlage in 

Darmstadt

HALLOPYRO-CLINX WARUMISTSIEDIEN CHSTEGENERATION
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PYROLYSE
ENDOTHERMER, IRREVERSIBLER, THERMOCHEMISCHER PROZESS, MIT AUSSCHUSS VON OϜ.

Plastik Altreifen KlªrschlammBiomasse

Pyrolysereaktor

Feststoffe SyngasPyrolyseºl


































































